
Amsel ( Turdus m eru la) verfüttert selbstgefangenen 
Bergmolch ( Triturus alpestris)

von Heinz W issing

Am 6. April 2007 beobachtete ich in Ilbesheim, Landkreis Südliche Weinstraße, wie 
ein Amsel-cf (Turdus merula) im seichten Wasser unseres Gartentümpels (Wasser
stand: ca. 3 cm) einen Bergmolch (Triturus alpestris) fing und ihn an eine bereits aus
geflogene Jungamsel verfütterte. Vor der Verfütterung ließ das Amsel-cf den Molch 
mehrmals zu Boden fallen und traktierte ihn mit dem Schnabel, wahrscheinlich um ihn 
zu töten. Bereits zwei Wochen zuvor hatte ein toter, teilweise vertrockneter Bergmolch 
etwa 50 cm neben dem Tümpel gelegen. Aufgefallen war mir schon im Frühjahr, dass 
sich in dem Tümpel nur wenige Molche aufhielten, im Gegensatz zu vorhergehenden 
Jahren, in denen dort neben dem Bergmolch auch zahlreiche Teichmolche {Triturus 
vulgaris) sowie Fadenmolche {Triturus helveticus) aufgetreten waren.

In meiner über 50-jährigen omithologischen Tätigkeit war mir eine derartige Beob
achtung bisher nicht gelungen. Glutz von B lotzheim (1988) berichtet, dass Amseln 
gelegentlich Schwanzlurche (Amphibia: Urodela) verzehren.

Im folgenden Beitrag wird über einen ähnlichen Fall berichtet, in dem ebenfalls ein 
Bergmolch Beute einer Vogelart ist. Ich verweise auf die dort aufgefuhrte Literatur.

Glutz von B lotzheim, U. N. (1988): Handbuch der Vögel Mitteleuropas, Bd. ll/II , 
Passeriformes (2. Teil), Turdidae. -  734-1226. Wiesbaden.

Manuskript eingereicht am 28. August 2007. 

Anschrift des Verfassers:
Heinz W issing, Trifelsstraße 25, D-76831 Ilbesheim
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